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BERICHTET VON BR. DANIEL EICHELBERGER

HARMAGEDDON  MELDUNGEN

Wann werden die Babylonier 
ihre eigene Misere erkennen und 
ihren Angriff auf den Allmächtigen 
einstellen? Sie taumeln umher wie 
Betrunkene, und wie die niederen, 
verblendeten Kerle, die vergeblich 
die Tür zu Lots Haus suchten, ze-
tern und hämmern sie und machen 
lautstark das Übermaß ihrer Torheit 
kund. Sie sind zum Scheitern verur-
teilt und wir fürchten sie nicht. Höre, 
wie sie in den aktuellsten Meldungen 
ihre eigene Schande ausschäumen. 

COVID ist König in Kalifornien
Baumwolle galt früher als König 

des Südens. Doch in Kalifornien re-
giert König COVID. Gouverneur Ga-
vin Newsom unterzeichnete Assem-
bly Bill 2098, ein Gesetz, das den Ärz-
ten die Kontrolle darüber entreißt, 
was sie über COVID-19 sagen, und es 
dem Staat überlässt. 

Die Ärzte im Goldenen Staat müs-
sen nun darauf achten, dass sie die 
Parteilinie bezüglich dieser Krank-
heit predigen. In der Gesetzesvorla-
ge heißt es: „Es stellt ein unprofessi-
onelles Verhalten dar, wenn Ärzte 
und Chirurgen Fehlinformationen 
oder Desinformationen im Zusam-
menhang mit COVID-19 verbreiten, 
einschließlich falscher oder irrefüh-
render Informationen über das We-
sen und die Risiken des Virus und 
seine Vorbeugung und Behandlung 
sowie über die Entwicklung, Sicher-
heit und Wirksamkeit von COVID-
19-Impfstoffen.“ 

Mit anderen Worten: Ärzten 
in Kalifornien kann jetzt die Zulas-
sung entzogen werden, wenn sie mit 
staatlichen Gesundheitskampagnen 
nicht einverstanden sind. Sie werden 
gezwungen, ihren hippokratischen 
Eid zu brechen, um sich den Launen 
der CDC oder anderer Gesundheits-
behörden zu beugen. Sie werden im 
Namen einer sich wandelnden und 
äußerst unbeständigen „Wissen-

schaft“ mundtot gemacht. 
Uns fällt dabei merkwürdiger-

weise auf, dass es in Kalifornien kein 
vergleichbares Gesetz in Bezug auf 
die Grippe oder andere ähnliche In-
fektionskrankheiten gibt. Der Grund 
dafür ist offensichtlich: COVID-
19-Impfstoffe sind ein großes Ge-
schäft und brechen die Verkaufsre-
korde der Pharmaunternehmen, die 
wiederum Lobbyarbeit bei den Politi-
kern leisten. Jedes Knie muss sich vor 
dem goldenen Kalb, dem Goldesel 
COVID-19 beugen. 

Ein Trans-Christus?
Die Kirchgänger des Trinity 

College Chapel der University of Cam-
bridge im Vereinigten Königreich er-
lebten kürzlich bei einem Evensong-
Gottesdienst einen Schock. Wie der 
Telegraph berichtet, hörten sie, wie 
der Nachwuchswissenschaftler Jos-
hua Heath das Konzept eines trans-
sexuellen Christus vorstellte. Heaths 
Quellen für seinen Geistesblitz? Ge-
wisse mittelalterliche Gemälde, auf 
denen die Wunde an der Seite Chris-
ti nach der Kreuzigung dargestellt 
ist. Diese Wunde, so Heath, „nimmt 
ein ausgesprochen vaginales Ausse-
hen an“, wodurch der Körper Christi 
sowohl männlich als auch weiblich 
ist. „In Christi männlichem wie auch 
gleichzeitig weiblichem Körper in 
diesen Werken, wenn der Körper 
Christi – worauf diese Werke hin-
deuten – der Körper aller Körper ist, 
dann ist Sein Körper auch ein Trans-
Körper“, predigte er. Die Anwesen-
den waren fassungslos, einige verlie-
ßen den Raum unter Tränen, andere 
riefen „Ketzerei“, indem sie fortgin-
gen, und jemand schrieb sogar einen 
Brief an den Dekan des Trinity Col-
lege, Michael Banner. Doch der gute 
Dekan zeigte sich unbeeindruckt 
und schrieb zurück, dass die Predigt 
„dazu anregt, dass wir über diese Dar-
stellungen von Christi männlichem/

weiblichem Körper nachdenken 
könnten, da sie uns Möglichkeiten 
bieten, über gegenwärtige Fragen im 
Transgender-Zusammenhang nach-
zudenken“. 

Kein Wunder, dass die Angli-
kanische Kirche in einer derartigen 
Notlage ist. 

Die gespaltene Methodistenkirche
Die United Methodist Church 

(UMC) verliert Mitglieder und Kir-
chengemeinden hinsichtlich Streit-
punkten wie der Homosexualität, 
der Ordination von homosexuellen 
Geistlichen und der Einsegnung 
gleichgeschlechtlicher Ehen. Der 
Austritt von 249 Gemeinden aus der 
UMC North Carolina Conference im 
November 2022 unterstreicht den 
internen Kampf mit einer Organisa-
tion, die nicht den Mut hat, sich an 
ihr eigenes Book of Discipline [welches 
ihre Regeln und Lehren enthält] zu 
halten.

Die abtrünnigen Gemeinden ma-
chen etwa 22 Prozent der Mitglieder 
der Regionalkonferenz und 32 Pro-
zent ihrer Gemeinden aus. 

Nach Angaben von Christian 
News Headlines waren zu Beginn 
des letzten Jahres bereits 41 der 990 
Gemeinden der Western North Ca-
rolina conference ausgestiegen. Viele 
Gemeinden, die sich von der UMC 
abspalten, schließen sich der theolo-
gisch konservativen Global Methodist 
Church an, die an dem Verbot von ho-
mosexuellen Geistlichen und gleich-
geschlechtlichen Ehen festhält. 

Christ, betrachtest du derlei Din-
ge voller Schrecken und Entsetzen? 
Genau dies sind Merkmale der Ge-
fäße des Zorns, die zum Verderben 
zugerichtet sind. Ihr Ende ist uns be-
kannt. Warum sollten wir uns jetzt 
vor ihnen fürchten? „Nur noch eine 
kurze Zeit, so wird der Gottlose nicht 
mehr sein.“ (Ps 37:10). 



Wurzeln „Roots“, dass es den Sklaven 
nicht erlaubt war, Trommel zu spie-
len, weil man befürchtete, dass sie 
dadurch über Entfernungen hinweg 
miteinander „sprechen“ würden, 
wie sie es in Afrika getan hatten, 
und so einen Aufstand gegen ihre 
Unterdrücker anzetteln könnten.) 

Indem sie ihren Standpunkt mit 
falscher Wissenschaft rechtfertig-
ten, kamen die Europäer, die sich 
selbst als „weiß“ und die Afrikaner 
als „schwarz“ bezeichneten, zu der 
Überzeugung, dass die Afrikaner 
ihnen intellektuell, sozial und mo-
ralisch unterlegen waren. Diese 
verhängnisvolle Ansicht lieferte 
die Rechtfertigung für zahlreiche 
Feindseligkeiten und Schandtaten, 
die zu Unrecht an ihnen verübt wur-
den. Ebenso wurden die Juden, die 
von anderen, die eine „reinere Ras-
se“ anstrebten, aus Deutschland und 
anderen Teilen Europas vertrieben 
und in Konzentrationslagern auf 
unmenschlichste Weise beseitigt. 

Auch wenn wir nicht behaup-
ten wollen, dass jede Nation den-
selben Schmerz oder das gleiche 
Ausmaß an grausamer und schänd-
licher Unterwerfung erfahren hat, 
so kann doch logischerweise davon 
ausgegangen werden, dass jede Nati-
on durch Angriffe auf ihre Identität 
verletzt worden ist. Allein die Tat-
sache, dass die Europäer als „weiß“ 
bezeichnet wurden und ihnen die 
Illusion eines Anspruchs auf Pri-
vilegien vermittelt wurde, war auf 
subtile Weise ein Angriff auf ihre 
Identität, weil sie dadurch von den 
Menschen isoliert wurden, die sie 
durch den gemeinsamen Reichtum 
ihrer unterschiedlichen Kulturen 
hätten aufbauen können. Es war 
ein Angriff, weil er es dem fleischli-
chen Menschen ermöglichte, Besti-
en und Tyrannen aus Menschen zu 
machen, die nicht dazu geschaffen 
worden waren, Bestien und Tyran-
nen zu sein. Da die Angriffe subtil 
waren, war es in vielerlei Hinsicht 
schwieriger, den Schaden zu behe-
ben. 

Neuerdings gibt es einen glo-
balen organisierten Angriff auf die 
sexuelle Identität des Menschen. 
Hollywood und die falschen Medi-
en, die bereits über viele Jahre hin-
weg Schönheit, Mode und Stärke in 
einer gottlosen und unnatürlichen 
Weise vorgeschrieben haben, pro-
pagieren nun die Tugenden der To-
leranz und der Integration in einer 
solch verzerrten Form (indem sie 
Perversionen von der Natur zulas-
sen, die dem Menschen letztendlich 
schaden), dass sie in Wirklichkeit 
genau diejenigen schikanieren, de-
nen sie zu helfen vorgeben. Allzu oft 
stürzen Kinder, denen eine falsche 
Identität vermittelt wurde, in sozi-
ale Unsicherheit und ein Trauma 
auf elementarster Ebene, obwohl 
sie lediglich ein verständnisvolles 
Elternteil oder einen Mentor ge-
braucht hätten, der sie durch ihre 
Identitätskrise leitet und Zufrieden-
heit in dem finden lässt, wozu Gott 
sie geschaffen hat. 

Religion – nicht jede Religion, 
aber vieles von dem, was sich als 
Religion ausgegeben hat – hat selbst 
dazu beigetragen, den Menschen 
ihre Identität zu rauben, indem man 
ihnen sagte, sie seien keine Chris-
ten, wenn sie sich nicht auf eine 
vorgeschriebene Art und Weise ver-
hielten, oft auf eine melancholische 
Art und Weise, für die Gott sie nicht 
geschaffen hat. Ganze Subkulturen 
haben eine falsche und unterdrü-
ckerische religiöse Identität erhal-
ten (z.B. „Mennoniten“), die sie zu 
einem Leben in extremer Isolation, 
kultureller Sterilisierung und aber-
gläubischer Ignoranz verdammt 
hat. Dadurch hat falsche Religion 
Menschen ihrer Seele beraubt. Das 
ist am weitesten von dem entfernt, 
wozu Christus gekommen ist. Sün-
de ist alles, was den Menschen von 
seiner gottgegebenen Identität 
trennt. Heiligkeit stellt den Men-
schen wieder zu dem her, wozu Gott 
ihn geschaffen hat. Fleischlichkeit 
ist in Wirklichkeit eine nichtige 
Wahnvorstellung meiner selbst, 

ein falsches Bild, das auf dem Thron 
meines Herzens regiert und mich 
mittels meiner eigenen Zustim-
mung unterdrückt. Heiligung ist 
der Besitz des Geistes der Heiligkeit, 
der mich mit meinen Vätern in Ver-
bindung bringt, die mich wiederum 
mit meiner gottgegebenen Identität 
in Verbindung bringen. Fleischlich-
keit entfremdet mich vom Ebenbild 
Gottes; der Heilige Geist stellt mich 
wieder in das Ebenbild Gottes her. 
Wahre Religion widersteht der Sün-
de, weil sie unnatürlich ist und die 
von Gott geschaffene Identität zu-
rückfordert. 

Die gesamte Welt befindet sich 
aufgrund deplazierter Loyalitäten 
und deplazierter Identität in ei-
nem Zustand der Verwirrung, der 
Unordnung und des moralischen 
Zerfalls. Gott fordert die Mensch-
heit dazu auf, aus der Verwirrung 
herauszukommen und ihre wahre 
Identität durch die Erlösung von 
der Sünde und die Verbindung mit 
den Vätern, die Er über sie gestellt 
hat, zu finden. In Gottes Gemeinde 
werden sie mit allen Erlösten der 
menschlichen Familie vereint und 
bilden gemeinsam einen vollkom-
menen Mann (Eph 4:13) – keine 
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Vieles,  was sich als 
Religion ausgab, hat 

dazu beigetragen, 
den Menschen ihre 

Identität zu rauben. 
Sünde ist alles, was den 

Menschen von seiner 
gottgegebenen Identität 

trennt. Heiligkeit stellt 
den Menschen wieder zu 

dem her, wozu Gott ihn 
geschaffen hat.

Fortsetzung von S. 5
Wiederhergestellte Identität



	 c 

Bolivien	 Br. John Hildebrandt� +591 67972115

Deutschland 	 Br. Jonathan Anselm         +49 (152) 54 30 44 46

Irland  	 Br. Patrick O‘Shea, Sr.�  +353 (89) 250 8966

Kanada
Alberta 	    	 Br. Peter Braun � +1 (403) 632-5140

Manitoba   	 Br. Heinrich Hildebrandt    � +1 (204) 434-6643

Ontario 
Aylmer  	 Br. Henry Hildebrandt      � +1 (519) 773-7259
Leamington	 Br. Pete Wall 	    + 1 (519) 962-5924

Kenia	  	 Br. Jackson Murithi Mwira � +254 (710) 172 189

Mexiko
Baja Kalifornien	 Missionshaus                         +52 (646) 109-4584
Campeche	 Br. Isaak Hildebrandt            +52 (996) 963-9165
Chihuahua 	 Br. John Redecop	               +52 (646) 247-9909             
Durango 		  Br. Aaron Braun                     +52 (677) 105-8316 
Guadalajara	 Br. Isaac Thiessen                  +52 (333) 242-2512
Zacatecas 	 Br. Peter Braun                      +52 (671) 767-5026

Nepal	
Janakpur    	 Br. Sanjeev Yadav      � +977 (981) 624-2640 
Kathmandu 	 Br. Binod Mandal	�  +977 (985) 103-3542

Österreich 	 Schw. Julia Moor  	         � +43 (681) 81 20 03 78

Philippinen
Luzon 	         	 Br. Josefino Faustino         � Quezon City, Manila
	         	 Schw. Myrna Luzong	�  Paniqui, Tarlac
	         	 Schw. Myrna Nuguid	  � Apalang
Marinduque 	 Br. Bernard Lustado	 	             Santa Cruz
Mindanao     	 Schw. Cherry Pacauncis     Kalilangan, Bukidnon

USA
Illinois		  Br. Byron Benion      � +1 (920) 337-3024

Indiana
Vevay		  Br. Lonnie Bontrager         � +1 (812) 599-2890
Warsaw	 Br. William O‘Shea             � +1 (920) 698-7784

Kalifornien	 Br. Ernest Benion, Jr.    � +1 (909) 985-1112

Ohio		  Br. Paul Scott                 � +1 (937) 316-7777

Oklahoma 	 Br. Markus Tovstiga            � +1 (405) 324-6996

Wisconsin	 Br. Allen Bontrager            � +1 (715) 509-0089

Kontakte
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„Aber die Volksmenge der Stadt teilte sich, und 
die einen hielten es mit den Juden, die anderen 
mit den Aposteln. Als sich aber ein Ansturm 
der Heiden und Juden samt ihren Obersten 
erhob, um sie zu misshandeln und zu steini-
gen, da bemerkten sie es und entflohen in die 
Städte Lykaoniens, Lystra und Derbe, und in 
die umliegende Gegend, und sie verkündigten 
dort das Evangelium.“ (Apg 14:4-7).

„Und die einen hielten es mit den Juden.“ Hielten 
statt zu den Aposteln an den Lehren der Juden 
fest. Eine geistliche Erweckung verursacht auf-
grund der bösen Leidenschaften der Gegner oft-
mals Spannung. Die Feinde der Wahrheit bilden 
Parteien und organisierten Widerstand.

Auch heutzutage ist es nicht ungewöhnlich, 
dass solche Parteien gegründet werden, doch 
liegt die Schuld nicht am Christentum. Sie liegt 
an denen, die eine Partei gegen die Religion grün-
den und sich, wie es hier geschah, zusammen-
schließen, um dieselbe zu bekämpfen.

„Obwohl Spaltungen innerhalb Familien, 
Dörfern und Städten eine normale Folge der 
Verkündigung des Evangeliums sind, können 
sie nicht auf irgendeinen Fehler darin zurückge-
führt werden, sondern auf die Verderbtheit und 
Korruption der menschlichen Natur. Der Herr 
sprach davon in Luk 12:51, indem Er prophezei-
te, das dies so sein werde.“ John Gill 

Böse Leidenschaften 
der Gegner

ALBERT BARNES

fleischlichen Sekten, keine falschen Bezeichnun-
gen oder falsche Verbindungen und kein Zwang, 
jemand zu sein, der man nicht ist. 

Jedes Volk hat seine Geschichte, und jedes Volk 
hat in Zion die Gelegenheit zur Rache. Die Zeiten 
der Wiederherstellung bringen Menschen zurück 
zu ihrem ursprünglichen Zustand, wodurch ihre 
Geschichte und ihre Unterdrückung bereinigt 
wird. 

Quellen:
A. Everett, “Restitution Restitution”, 23. Mai 2015, West 
Milton, Ohio
A. Haley, Roots, The Saga of an American Family (Da Capo 
Press, 2014), 288
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Tätowierungen

Das Evangelium  vom Reich Gottes

NOV-DEZ 2017     Bd. 25 Nr. 6     „Rufe getrost, schone nicht, erhebe deine Stimme wie eine Posaune!“ Jes 58:1

siehe Seite 8

MÄR-APR 2018     
Band 26  Nr. 2

— Eine hohe Berufung
Mutterschaft

siehe Seite 6
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